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BBAAUUZZEEIITTEENN  FFRRÜÜHHJJAAHHRR  UUNNDD  HHEERRBBSSTT  22002222  
 

 

11..  RREEGGLLEEMMEENNTTAARRIISSCCHHEE  GGRRUUNNDDLLAAGGEENN    
 

In Anwendung der kommunalen Reglementsbestimmungen ist der Einsatz von Motorfahrzeugen 
(Lastwagen, Motoreinachsern und Motorkarren), Baumaschinen sowie die Durchführung von Bohr-, 
Spreng- und Spitzarbeiten nur während bestimmten Zeiten (Bauzeiten) erlaubt. Für Helikopterflüge 
gelten die Bestimmungen der Bundesgesetzgebung und die des Vertrages vom 13. April 2004 zwi-
schen der Einwohnergemeinde (EWG) und der Air Zermatt. 

 
 

2. EERRLLAAUUBBTTEE  AAUUSSHHUUBBSSZZEEIITTEENN  FFRRÜÜHHJJAAHHRR   
 

 Bewilligte Periode: Montag, 2. Mai – Dienstag, 31. Mai abends (18.30 Uhr) 
(Vorzeitige Baustelleninstallation am Donnerstag, 28. April und Freitag, 29. April - Sondertransporte in diesem Zusammenhang 

 sind bewilligungspflichtig) 
 

 

 

3. EERRLLAAUUBBTTEE  AAUUSSHHUUBBSSZZEEIITTEENN  HHEERRBBSSTT   
 

 Bewilligte Periode: Montag,3. Oktober – Freitag, 28. Oktober abends (18.30 Uhr) 
(Vorzeitige Baustelleninstallation am Donnerstag, 29. September und Freitag, 30. September - Sondertransporte in diesem Zusammenhang sind 
bewilligungspflichtig) 

 

 
 

4. DDAATTEENN  SSPPEERRRRTTAAGGEE:: 
  

 Brücke Auffahrt: Freitag, 27. Mai und Samstag, 28. Mai 
 Pfingstmontag: Montag, 6. Juni 
 Brücke Fronleichnam Freitag, 16. Juni und Samstag, 18. Juni 
   

 
 

5. EEIINNHHEEIITTLLIICCHHEE  EEIINNSSAATTZZZZEEIITTEENN  WWÄÄHHRREENNDD  DDEENN  AAUUSSHHUUBBSSZZEEIITTEENN 
 

 Es gelten folgende einheitliche Einsatzzeiten für Motorfahrzeuge, Baumaschinen sowie Bohr-, 
Spreng- und Spitzarbeiten: 

 

  07.30 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.30 Uhr (Montag – Samstag) 
 

 
 

6.  ZZEEIITTFFEENNSSTTEERR  FFÜÜRR  SSOONNDDEERRTTRRAANNSSPPOORRTTEE   
 

 07.30 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.30 Uhr   

 Donnerstag, 21. April bis Mittwoch, 22. Juni 
 Montag, 19. September bis Mittwoch, 30. November 
 

 06.00 – 07.15 Uhr / 08.45 – 10.45 Uhr und 13.30 – 15.45 Uhr 
 

 Donnerstag, 23. Juni bis Donnerstag, 30. Juni 
 Donnerstag, 1. September bis Freitag, 16. September 
 Donnerstag, 1. Dezember bis Freitag, 9. Dezember 
 

 
 

7. HHEELLIIKKOOPPTTEERRFFLLÜÜGGEE  FFÜÜRR  MMAATTEERRIIAALLTTRRAANNSSPPOORRTTEE    
 

 Materialtransporte mittels Helikopter dürfen nur während den Aushubszeiten Frühjahr und Herbst 
durchgeführt werden. Für Überflüge muss ein Onlinegesuch bei der Abteilung Sicherheit eingereicht 
werden (http://gemeinde.zermatt.ch/gesuch/ueberflugsbewilligung). Zeitfenster für Materialtransport-
flüge:  

 
  09.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr (Montag – Freitag) 
  

http://gemeinde.zermatt.ch/gesuch/ueberflugsbewilligung
http://gemeinde.zermatt.ch/gesuch/ueberflugsbewilligung
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8. SSPPEERRRRZZEEIITTEENN  FFÜÜRR  FFAAHHRRTTEENN  MMIITT  VVEERRBBRREENNNNUUNNGGSSMMOOTTOORR 
 

 In der Zeit vom 1. Januar bis 20. April und ab dem 12. Dezember werden keine Ausnahmebewilli-
gungen für Sondertransporte mit Fahrzeugen mit Verbrennungsmotor erteilt. Ausgenommen hiervon 
sind Fahrten im öffentlichen Interesse.  

 
 Vom 1. Juli bis 31. August sind Fahrten durch Zermatt nur im öffentlichen Interesse gestattet 

(06.00 – 07.15 Uhr und 08.45 – 09.15 Uhr). 
 

 
 

9. VVOORRZZEEIITTIIGGEE  UUNNDD//OODDEERR  VVEERRLLÄÄNNGGEERRTTEE  EERRDDWWÄÄRRMMEEBBOOHHRRUUNNGGEENN  
  

  Für vorzeitige und/oder verlängerte Erdwärmebohrungen muss vorgängig ein schriftliches Gesuch 
bei der Abteilung öffentliche Sicherheit eingereicht werden. 

 

 Bewilligte Periode Frühjahr: Donnerstag, 21. April bis Freitag, 29. April abends 
  Mittwoch, 1. Juni bis Mittwoch, 15. Juni abends 
 

 Bewilligte Periode Herbst: Montag, 19. September bis Freitag, 30. September abends 
  Montag, 31. Oktober bis Freitag, 11. November abends 
   

 
 

10. PPRRIIVVAATTEE  EERRSSCCHHLLIIEESSSSUUNNGGSSSSTTOOLLLLEENN  
  

  Die ersten 15 m Vortrieb des Stollens sind zwingend in der definierten Bauzeit (Aushubszeiten inkl. 
Bohrzeiten für Erdwärmebohrungen) zu erstellen. Ausserhalb dieser Zeit dürfen weitere Bohr- und 
Sprengarbeiten nur auf ein entsprechendes Gesuch hin vorgenommen werden. Für Bohr- und 
Sprengarbeiten ausserhalb der definierten Zeit muss ein schriftliches Ausnahmegesuch bei der Ab-
teilung öffentliche Sicherheit eingereicht werden. Das Gesuch ist spätestens sieben Arbeitstage vor 
der nächsten Gemeinderatsitzung einzureichen.  

 

 Ausserhalb der obigen Zeiten gelten folgende Arbeitszeiten:  
 09.00 – 12.00 Uhr 
 13.30 – 16.30 Uhr 
 Es sind maximal drei Sprengungen pro Tag erlaubt. Der Umschlag des Abbruchmaterials hat unter 

Tage im Stollen stattzufinden – er darf nicht auf öffentlicher Verkehrsfläche erfolgen. Der Abtrans-
port des Abbruchmaterials hat mit den ortsüblichen bewilligten Elektrofahrzeugen zu erfolgen. 

   

 

1111..    EEIINNSSCCHHRRÄÄNNKKUUNNGGEENN  

 
11.1 Motorfahrzeugverkehr / Baumaschinen 

An Samstagen, Sonntagen und Feiertagen dürfen keine Transporte mittels Fahrzeugen mit Ver-
brennungsmotoren ausgeführt werden. 

 

 Samstags darf kein Aushub abtransportiert werden – auch nicht mit Elektrofahrzeugen. 
 

11.1 Kranabtransport / November 
Der Abtransport von Kränen mit Helikopter im Monat November ist jeweils in der 3. und 4. Novem-
berwoche am Montag, Dienstag und Mittwoch auf ein schriftliches Gesuch hin gestattet. 

 

1122..  AALLLLGGEEMMEEIINNEE  BBEESSTTIIMMMMUUNNGGEENN  

 
12.1 Gesuchstellung (siehe auch Merkblatt / Abänderung Bewilligunsverfahren) 

Gesuche um Sonderfahrbewilligungen (für Fahrzeuge mit Verbrennungsmotor oder Fahrten mit An-
hänger) sind mindestens 1 Arbeitstag (Mo – Fr) und mindestens 24 Stunden vor Antritt der 
Fahrt in schriftlicher Form an die Abteilung Sicherheit zu richten 
(http://gemeinde.zermatt.ch/gesuch/sonderfahrbewilligung). Später eingereichte Gesuche werden 
erst am darauffolgenden Tag behandelt. 

http://gemeinde.zermatt.ch/gesuch/sonderfahrbewilligung
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12.2 Gewichtsbegrenzung 
Sämtliche eingesetzte Lastwagen sind bewilligungspflichtig. Aushubmaterialtransporte und Sonder-
transporte dürfen das maximal zulässige Gesamtgewicht von 26 Tonnen nicht überschreiten. Es 
sind Dreiachser bis zu dieser Gewichtslimite (Gesamtgewicht) zugelassen. 
 
Für die Strassen Eischtje – Sunnegga (Riedweg) sowie Furi – Stafel / Chalchofu (Stafelstrasse) 
gilt vom 1. November – 30. Juni eine Gewichstbeschränkung von 4 Tonnen. 

  

12.3 Vorzeitige Baustellen-Installation 
Sondertransporte, welche im Rahmen der vorzeitigen Baustelleninstallation mit LKWs und anderen 
Fahrzeugen mit Verbrennungsmotor durchgeführt werden, sind bewilligungspflichtig. 

 

12.4 Baustellen-Installationsplan 
Es ist ein Baustellen-Installationsplan bei der Bauabteilung der EWG einzureichen.  

 

12.5 Sperrtage 
An diesen Tagen und an öffentlichen Sonn- und Feiertagen sind der Motorfahrzeugverkehr, der 
Einsatz von Baumaschinen sowie die Durchführung von Bohr-, Spreng- und Spitzarbeiten generell 
untersagt. 

 

12.6 Geschwindigkeit 
Die zulässige Höchstgeschwindigkeit innerorts beträgt für alle Fahrzeuge 20 km/h. 

 

12.7 Lastwagentransportgüter 
Mit den Lastwagen dürfen nur Aushub- und Abbruchmaterial transportiert werden. Wo es die Platz-
verhältnisse erlauben (kein öffentlicher Grund und Boden), sollen die Lastwagen während der Aus-
hubzeit auf deren Hinfahrt die Baustelle, von welcher der Aushub abtransportiert wird, mit Baumate-
rialien, Bauelemente sowie Bauteilen beliefern. Für Fahrten mit anderen Transportgütern muss 
auch während der Bauzeit bei der Abteilung öffentliche Sicherheit vorgängig ein schriftliches Ge-
such eingereicht werden. 

 

12.8 Transport Raupenfahrzeuge 
Raupenfahrzeuge, ausgenommen solche mit Gummiraupen, dürfen ausschliesslich mit Tiefgang-
wagen transportiert werden. Die Raupen sind vorgängig zu reinigen. Vor der Durchfahrt ist ein 
schriftliches Gesuch an die Abteilung öffentliche Sicherheit der EWG zu richten. Raupenfahrzeuge 
sind beim Verlassen der Baustelle immer gründlich zu reinigen. 

 

12.9 Strassensauberkeit 
Zur Vermeidung der Verunreinigung von Gemeindestrassen und Wegen ist die Baustellenzufahrt 
zu asphaltieren oder zu betonieren. Diese Massnahme ist auf eine den Fahrzeugen entsprechen-
den Breite und auf der ganzen Länge von der Strasse bis zur Baustelle (max. 50 Meter) auszufüh-
ren. 

 

Es ist durch geeignete Massnahmen sicherzustellen, dass bei der Baustellenausfahrt kein 
Schmutz auf die Strasse gelangt. 
 

Bauherren, deren Baustellen übermässige Verschmutzungen der öffentlichen Strassen verursa-
chen, bekommen die, der Gemeinde durch die Verschmutzung entstandenen Sonderaufwendungen 
nach externen Ansätzen in Rechnung gestellt. Die Zuwiderhandlung gegen das Reglement wird zu-
sätzlich gebüsst. 
 

Um die öffentlichen Strassen und Plätze nicht zu beeinträchtigen, dürfen Fahrzeuge nur in gut un-
terhaltenem und sauberem Zustand verkehren. 
 

Der Gemeinderat kann in besonderen Fällen zusätzliche Massnahmen verlangen. 
 

12.10 Strafbestimmungen 
Widerhandlungen gegen die vorgenannten Bestimmungen werden mit einer Busse von CHF 50.- bis 
CHF 5'000.- bestraft, sofern nicht die Strafbestimmungen eidgenössischer oder kantonaler Gesetze 
Anwendung finden. 
 
 
Zermatt, im Januar 2022 EINWOHNERGEMEINDE ZERMATT 
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MMEERRKKBBLLAATTTT  BBAAUUSSTTEELLLLEENN  

 
Bei der EWG ist mindestens 10 Arbeitstage vor Baubeginn ein Baustellen-Installationsplan ein-

zureichen, welcher in der Regel folgende Bestandteile enthält (gegebenenfalls pro Ausführungs-
etappe): 

 
Anforderung Bau 

- Situationsplan aus welchem die Standorte von Material- und Personal-Baracken sowie von 
Materiallagern hervorgeht; 

- Standort allfälliger Krananlagen unter Abgabe der Schwenkbereiche; 
- Standort Baustellen WC. 

 
Anforderung Entwässerung und Grabengesuche 

- Baustellen-Entwässerung nach SIA 431; 
- Anschluss und Ort, Zeitpunkt, an die öffentliche Kanalisation bzw. Trinkwasserversorgung; 
- Grabengesuch im öffentlichen Bereich (Ver- und Entsorgungsleitungen jedwelcher Art ge-

mäss Formular „Gesuch um Bewilligung von Grabarbeiten im öffentlichen Strassengebiet“. 
Hinweis: die Versickerungsflächen sind von Bodenverdichtungen freizuhalten); 

- Im Falle von Strassenbeleuchtungsunterbrüchen sowie von Arbeiten hieran: Nachweis der 
ausreichenden Beleuchtung des öffentlichen Bereichs. 

 
Anforderung Baustellenverkehr 

- Verkehrsführung auf öffentlichen Strassen, Wegen und der Baustelle selbst (Baustrasse); 
- Standort Güterumschlag und Abstellfläche von Fahrzeugen des Baugewerbes. 

 
Anforderung Nutzung öffentlicher Grund und Boden 

- Gesuchsformular inkl. vermasstem Situationsplan bei der Abteilung Sicherheit einreichen. 
Dies gilt auch für Befestigungen von Installationen an öffentlichen Kandelabern, Verkehrsta-
feln oder für die Beseitigung von Zäunen. 

 
Für Auskünfte zum Baustellenverkehr oder zur Benützung von öffentlichemGrund wenden sie sich an 
die Abteilung öffentliche Sicherheit unter der Telefonnummer 027 966 22 05, 
E-Mail: sicherheit@zermatt.ch 

 
Auskünfte über Entwässerung, Grabengesuche, Randsteine und Kandelaber sind bei Abteilung 
Tiefbau unter Telefonnummer 027 966 22 50, E-Mail: tiefbau@zermatt.ch erhältlich. 
 

 

mailto:sicherheit@zermatt.ch
mailto:tiefbau@zermatt.ch

